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 Epos , die Gelegenheit gaben , allerhand volkskundliche Motive vergleichend zufolgen,schlössendenVortrag.InderBesprechungdesVortragesverwiesProf.BoltealsParalleleaufdasdeutscheMärchenvomMond,wieesschonWilhelmGrimmgetan.Hr.Geh.RatRoedigererläutertedieEntstehungderEpenimallgemeinen,unddengrundlegendenUnterschiedzwischenLiedundEpos,denz.B.Lachmannübersah.DieEntstehungdesKaiewalaisterstallmählichkanntgewordenundausnahmsweiseauchderNamedesZusammenfügersdereinzelnenLiederim19.Jahrh.,EliasLönnrot.

 Freitag- , den 23 . November 1917 . Der Vorsitzende Geh . Rat Roedigerteiltemit,dassernamensdesVereinsdieMitgliederFrauProf.MarieAndree-Eysnzuihrem70.GeburtstageundHrn.Geh.RatProf.StiedainKönigsbergzum&gt;¡0.Geburtstagbeglückwünschthabe.Hr.OberlehrerDr.FritzBoelimspracheinigeAufsätzeausderProf.Dr.Ed.Hoffmann-KrayergewidmetenschriftundlegteandereneueBüchervor,wie:BeiträgezurDeutsch-böhmischenVolkskundeBd.13und14vonJos.RankundJosefBlau;VlämischeSagen,LegendenundVolksmärchen,hsg.v.GeorgGoyertundKonradWolter,Jena1917;HansBächtold,DeutscherSoldatenbrauchundSoldatenglaube,hsg.vomVerbändedeutscherVereinefürVolkskunde,Strassburg1917;DieDeutschenBrüder,hsg.vomChampagne-Kamerad,Feldzeitungder3.Armee,Stuttgart.Hr.TreichellegtewiederumdieJahresschriftdesschwedischenTouristenvereinsvor.Hr.Prof.Boltebesprachdasneueste,E.PriedelgewidmeteHeftderNiederlausitzerteilungenmiteinemAufsatzeüberdensog.Feuerreiter,einenGrafenReventlow^dernochvoretwa50JahrendenbekanntenFeuerzauberausübte,indemereinenBrandumritt,umweiteresUmsichgreifenzuverhindern.DannsprachFrl.ElisabethLemkeüberdieEidechseinderVolkskunde;sieberichtetselbstfolgender-massendarüber:MitHinweisaufden'Drachen',dersowohlimMythus,wieim(romanischenundgotischen)BaustilnichtnurSchlangen-,sondernauchEidechsen-Zügeerhielt,wurdealswahrscheinlichdieSchöpfungdesDrachen—dieseswaltigstenFabeltiers—aufFundevonSkelettenundAbdrückensog.vorweltlicherTierezurückgeführt.DerUrgreif(Archäopteryx)hatüberdieseinenschwanz.BeidersichdochnurlangsamentwickelndenMenschheithat(mitoderohneBerechtigung)dieFurchteinegrosseHollegespielt.AbergläubischebräuchehieltendieeinstgefasstenVorurteilefest.UndsoistnochbiszurheutigenStundedieHarmlosigkeitunsererkleinenEidechsekeineswegsallgemeinanerkannt.DasunschuldigeTierwirdvielfachverfolgtundgequältoderschlagen;auchimHinblickaufAbwendungvonUnheilundHerbeizaubernvonGlücksgütern.ZudenimmernochanzutreffendenVorurteilengehörtdieAnnahme,dassdieEidechsenstechenundbeissen.Dochglaubtmanauch,dasssievorSchlangenwarnten,demMenschendasLebenrettend.ZahlreichealteundneueNamenderEidechsewurdenerwähnt.EsfolgtenMitteilungenübergläubischeGebräuche(unterdenendieaufHeilungsichbeziehendenwohldiezähesteLebenskrafthabenmögen),überdieVorstellung,EidechsenseienwünschteJungfrauen(auchPrinzessinnen,woherwohlzuweilenbeieinigeneineKroneentdecktwird),überBeziehungenzuHexenusw.InFrankreichistzeitdasAnathemaüberEidechsenausgesprochenworden.InderBretagnenimmtdieSeeledieGestalteinerschwarzenEidechsean.EinigeBeispieleausderweiterenVölkerkundezeigtendieEidechseingöttlicherVerehrung.DaszunächstausSchutzbedürfniserwählteFamilien-oderStammestierwirdinerstaunlicherHäufigkeitaufGebrauchsgegenständeninSchnitzereiusw.angebracht,oftbiszur^"kenntlichkeitstilisiert,soinAfrika.DieEidechsengebenaucheinbe-


